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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 5 . März .

Die Präsidentenwahl in der italienischen Depntirten -
lammer hat sich nicht, wie es anfangs den Anschein hatte ,
zu einer entscheidenden Abstimmung gestaltet ; vielmehr
vollzog sich die Wiederwahl des bisherigen Präsidenten
Biancheri ohne Widerspruch . Darnach war die nächste
Gelegenheit zu einer Abstimmung , aus welcher man sich
ein Ürtheil über die Mehrheitsverhältnisse in der Kammer
bilden könnte , die Wahl der Budgetkommission . Vor¬
gestern fand die Wahl von neun neuen Mitgliedern in
die Generalkommission für das Budget statt . Endgiltig
wurde nur einer von den Kandidaten gewählt ; es sind
somit acht Stichwahlen erforderlich . Indessen läßt das
bei den Wahlen zu Tage getretene Stimmenverhältniß
doch eine annähernde Schätzung der Mehrheit zu , über
welche das Kabinet Rudini in der Kammer verfügt , und
die italienischen Blätter beziffern diese Mehrheit auf 30
bis 35 Stimmen . Namentlich infolge der regierungs¬
freundlichen Stellungnahme der piemontesischen Abge¬
ordneten erscheint die Stellung des Ministeriums be¬
festigt . Crispi verfügt, . nach einer römischen Meldung ,
nur über 130 Anhänger in der Kammer . Es hängt
wohl mit der aus den vorgestrigen Wahlen hervorge¬
gangenen Klarstellung der Mehrheitsverhältnisse in der
Kammer zusammen , daß Crispi , wie heute aus Rom be¬
richtet wird , seine Interpellation über die auswärtige
Politik des Ministeriums Rudini verschoben hat . Eine
solche Interpellation ist übrigens von anderer Seite ein¬
gebracht worden . Dieselbe kam gestern zur Berathung .
Ein Telegramm besagt darüber : In der Deputirten -
kautmer wurde die Interpellation des Abg . Ferraris Lu -
cifero vom Ministerpräsidenten dahin beantwortet , er
wxrde an der bisherigen Politik der Regierung festhalten
und den Dreibund weder schwächen noch lösen . Er be¬
dauere , daß in dieser Richtung Zweifel überhaupt auf¬
getaucht seien. Daß ein Zwiespalt in den Beziehungen
Italiens zu Frankreich entstanden sei , sei unwahr ; der
Dreibund sei kein Werkzeug des Krieges . Ferner erklärte
Rudini , die Regierung werde das Gleichgewicht im Mittel -
«veer aufrecht halten . Frankreich habe in loyalster Weise
Maßregeln getroffen , um der Wiederkehr ähnlicher Er¬
eignisse , wie der in Tripolis geschehenen , vorzubeugen .
Die russische Expedition nach Abyssinien , die von der
St . Petersburger Geographischen Gesellschaft organisirt
iHurde , bestehe aus vier Personen und verfolge rein
wissenschaftliche Zwecke. Die vornehmste Aufgabe der
Regierung sei es , finanzielle Ersparnisse zu erzielen . Die
auswärtige Politik Italiens werde auch künftig bestrebt
sein , den Frieden in Europa und die Sicherung des Er¬
worbenen in Afrika aufrecht zu erhalten .

In Canada finden heute die Neuwahlen zum Unter¬
haus « statt . Es ist denselben bekanntlich ein überaus
heftiger Wahlkampf zwischen den „ Konservativen " und den
„Liberalen " , d . h . zwischen den Anhängern des Premier¬
ministers Sir I . Macdonald und der Opposition vor¬
angegangen . Macdonald selbst nahm an diesem Kampfe
so thätigen Antheil , daß er infolge von Ueberanstrengung
krank geworden ist. Die Leidenschaftlichkeit des Partei -
kauspfes wurde , wie wir wiederholt berichtet haben ,
namentlich dadurch herbeigeführt , daß die ministerielle
Partei ihren Gegnern vorwarf , sie arbeiteten auf den
Anschluß Canada 's an die Vereinigten Staaten von
Nordamerika hin . Auf „ liberaler " Seite ließ man es
noch in den letzten Tagen vor der Wahl nicht an ener¬
gischen Protesten gegen diesen Vorwurf fehlen . Einer
der Führer der Opposition , Sir Richard Cartright , ver -
thekdigte sich neulich in Toronto gegen die Beschuldigung ,
er habe sich eines Komplotts schuldig gemacht , Canada
an die Vereinigten Staaten zu verkaufen . Das Gerede
sei auf folgende Weise entstanden : Vor etwa einem Jahre
sei er Gast der New -Aorker Handelskammer gewesen.
Auf dem ihm zu Ehren gegebenen Festmahle habe er sich
über die Vortheile auf Gegenseitigkeit begründeter Han¬
delsbeziehungen verbreitet , ausdrücklich habe er aber be¬
tont , daß das kanadische Volk , so sehr es die Wohlthaten
dieses Systems einsehe, niemals seine politische Freiheit
wegen kommerzieller Vortheile opfern würde . Damals
wie jetzt habe er der Ansicht gehuldigt , daß der größte
Dienst , welchen Canada dem britischen Reiche erweisen
könne , darin bestände , enge Beziehungen mit den Ver¬
einigten Staaten zu unterhalten ; daraus werde ein freund¬
schaftliches Bündniß zwischen Großbritannien und den
Bereinigten Staaten erwachsen . In Washington habe
er damals diese Ansichten , einer Einladung des Kongreß¬
abgeordneten Butterworth folgend , im Beisein mehrerer
Senatoren , u . A . des Senators Shermann , wiederholt .
Pie anwesenden amerikanischen Staatsmänner hätten ein«

müthig erklärt , daß die Vereinigten Staaten ein derar¬
tiges Entgegenkommen Canada 's freundlich aufnehmen
würden . Das sei Alles , was seinen sogenannten Hoch-

verrath begründe . Nach den Aeußerungen Macdonalds
und seiner Freunde ist die Sache indessen nicht so harm¬
los . Das kanadische Unterhaus zählt 215 Mitglieder
und das aufgelöste Haus bestand aus 132 Ministeriellen
und 83 Liberalen . Daß die Liberalen einen Machtzu¬
wachs erhalten werden , gilt allgemein für sicher. Eine
angestellte Wahrscheinlichkeitsrechnung gelangte zu dem
Ergebnisse , daß aus der Wahl 112 Konservative und 103
Liberale hervorgehen würden . Das wäre allerdings eine
winzige Majorität für Sir I . Macdonald .

Deutschland .
* Berlin , 4 . März . Seine Majestät der Kaiser

arbeitete heute mit dem Chef des Civilkabinets , Geheimen
Rath v . Lucanus , empfing den Erbdrosten des Fürsten¬
thums Essen , Kammerherrn Freiherrn v . Vietinghoff -
Scheel , und eine Deputation des Ausschusses zur Förde¬
rung des Rhein -Weser -Elbe -Kanals in Audienz .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht das Gesetz über
die Vereinigung Helgolands mit Preußen .

— Das Kreuzergeschwader , bestehend aus S . M .
Schiffen „Leipzig "

, „ Alexandrine " und „ Sophie "
, sowie

das Kanonenboot „ Wolf " beabsichtigen morgen von
Hongkong nach Mirsbay , S . M . Kanonenboot „ Iltis "

heute von Tientsin nach Chefoo in See zu gehen .
— Dem Bundesrath ist eine im Reichs Eisenbahnamt

ausgearbeitete Denkschrift , betreffend Ergänzung und Ab¬
änderung der Bestimmungen im § 48 des Betriebs¬
reglements für die Eisenbahnen Deutschlands ,
vorgelegt worden . Es handelt sich dabei um die Beför¬
derung von Salon - und Paraffinstreichhölzern , worüber
preußische und sächsische technische Deputationen zu Gut¬
achten veranlaßt worden waren . Das Reichs -Eisenbahn¬
amt hat sich dafür ausgesprochen , daß die in Bezug auf
die Verpackung jener Hölzer zu stellenden Anforderunge »
auf dasjenige Maß beschränkt bleiben , welches die Be¬
triebssicherheit unbedingt erfordert , und daß nicht ohne
zwingende Gründe Anordnungen getroffen werden , welche
die Beförderung des Artikels in hohem Grade erschweren
würden , und demgemäß beantragt , beim Bundesrath eine
entsprechende Aenderung des § 48 des Betriebsreglements
sammt Anlage befürworten .

— Im Reichstage denkt man die zweite Lesung des
Etats spätestens Ende dieser Woche zum Abschluß zu
bringen . Alsdann sollen einige kleinere Gegenstände er¬
ledigt und darauf die dritte Lesung des Etats vorge¬
nommen werden . Von dem Verlaufe derselben wird es
abhängen , ob es lohnend erscheint , vor den Osterferien
die Berathung der Gewerbeordnungsnovelle noch einmal
aufzunehmen , da an einen Abschluß der zweiten Lesung
vor Ostern wohl nicht zu denken ist.

— Der vom Abg . Goldschmidt erstattete Bericht der
Reichstagskommission zur Vorberathung des Gesetzent¬
wurfs betreffend die Abänderung des Patentgesetzes
ist zur Vertheilung gelangt .

— Das amtlich ermittelte Resultat der am 28 . Fe¬
bruar stattgehabten Reichstagsersatzwahl im 2. Wahl¬
kreise Saalseld - Sonneberg ist folgendes . Es entfielen
von den abgegebenen 16 404 Stimmen auf den Senator
l) r . Friedrich Witte aus Rostock (dfr .) 8 754 Stimmen .
Derselbe ist somit gewählt . Gegenkandidat war der
Schneidermeister Paul Reißhaus (Soz .) aus Erfurt .

— Bekanntlich ist im Reichstagswahlkreise Marien -
werder , dessen Mandat durch die Ernennung des früheren
Oberbürgermeisters Müller zum Syndikus der Reichsbank
erledigt ist , von einem großen Theil der deutschen Wähler
die Kandidatur des Staatsministers a . D . Hobrecht in
Aussicht genommen . Von anderer Seite ward bisher die
Wiedcraufstellung des Herrn Müller empfohlen . Wie die
„ Post " berichtet, hat derselbe jetzt die Annahme der Kandi¬
datur mit Rücksicht auf seine Amtsgeschäfte abgelehnt .
Es ist zu hoffen, so bemerkt die „ Nationalzeitung " , daß
nun alle deutschen Wähler des Wahlkreises ihre Stimmen
auf Herrn Hobrecht vereinigen , da beim Auseinandergehen
der Deutschen der Sieg des polnischen Kandidaten unver¬
meidlich wäre .

— Am Neubau des Neichstagsgebäudes sind
jetzt die Arbeiten in vollem Umfange wieder ausgenommen
worden , nachdem sie nicht bloß während der Frostperiode
hatten unterbrochen werden müssen , sondern auch noch
nach dieser geruht hatten , weil die nach Hunderten zäh¬
lenden Arbeiter in den Steinbrüchen in Schlesien , Sachsen
und dem Rhein das erforderliche Material nicht hatten
zu Tage fördern können. Das Schwergewicht der Thätig -
keit ruht jetzt im Innern des Baues , nachdem der Roh¬
bau bis auf die einzelnen Stellen vorbehaltene Sandstein¬
bekleidung feritiggestellt ist . Für die hohe, gewaltige Kuppel ,

welche den Bau weithin überragt , ist die Eisenkonstruktion ,
mit deren Aufbringung die Eisengewerkschaft „ Cyklop "
betraut war , vollendet .

— Das Abgeordnetenhaus setzte heute die Be¬
rathung des Einkommensteuergesetzes fort . In nament¬
licher Abstimmung wurde der Antrag v . Jagow mit 184
gegen 160 Stimmen angenommen ; nach demselben sind
die Aktienzinsen und die Dividenden nach Abzug von 3 '/ ,
Prozent des eingezahlten Aktienkapitals steuerpflichtig .
Bezüglich der Aufhebung der Privilegien der Reichs¬
unmittelbaren erklärte der Finanzminister , die Regierung
halte sich für verflichtet , so bald als möglich eine ent¬
sprechende Vorlage , verbunden mit der Entschädigungs -
srage , einzubringen . Das Haus beschloß noch , die Pen¬
sionen rc . von Kriegsinvaliden steuerfrei zu lassen .

-— Während die französische Regierung beschlossen hat ,
die Einladung zur offiziellen Betheiligung an der Welt¬
ausstellung in Chicago anzunehmen , nachdem die Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika sich auch ihrerseits
an der Pariser Ausstellung betheiligten , hat die deutsche
Regierung ihre Entscheidung bekanntlich von der Stellung¬
nahme der deutschen Industrie zu dem Ausstellungsprojekte
abhängig gemacht. Einstweilen liegt das vom Aeltesten -
kollegium der Berliner Kaufmannschaft erstattete Gut¬
achten vor . Das Aeltestenkollegium spricht sich für die
Betheiligung an der Ausstellung in Chicago im Jahre
1893 aus . Es beschloß, den preußischen Handelsminister
zu bitten , auf die Ernennung eines Reichskommissars und
auf Erleichterungen bezüglich der Frachten rc . hinzuwirken .

— Dem „ Reichsanzeiger " zufolge ergaben die polizei¬
lichen Erhebungen , die über den Umfang der Arbeits¬
losigkeit in Berlin angestellt worden sind , als die
höchste Ziffer der Arbeitslosen während dieses Winters
20 000 . Diese beschäftigungslosen Leute waren überwie¬
gend Bauhandwerker oder Arbeiter , deren Beschäftigung
mit der Bauthätigkeit zusammenhängt . Die Zahl ist etwa
um ein Drittel höher als in der entsprechenden Jahres¬
zeit früherer Jahre . Der Grund für die vermehrte
Arbeitslosigkeit liegt vorzugsweise in den diesjährigen
WitterungsverhLltnissen , dann in dem Zuzug fremder
Arbeiter , endlich in vermehrter Arbeitslosigkeit verbunden
mit Mangel an Vertrauen der Arbeitgeber gegenüber
den Arbeitern infolge des vorjährigen Streikes . Sonach
liege allerdings eine bedauerliche Zunahme der Arbeits¬
losen vor , jedoch kein außergewöhnlicher Nothstand , die
Zahl der Arbeitslosen ist vielmehr in den sozialdemokra¬
tischen Versammlungen und Zeitungen ungemessen über¬
trieben worden .

— Das Wolff ' sche Bureau nimmt von einer Meldung
des „ Berliner Tageblatts " Notiz , der zufolge in dem
benachbarten Orte Friedrichshagen ein dort logirender
Russe Frisca unter dem Verdacht der Theilnahme an
der Ermordung des russischen Generals Seliverskoff
verhaftet worden sei .

Hamburg , 4 . März . In einer heute abgehaltenen Ver¬
sammlung derHeizer undTrimmer wurde mit großer
Mehrheit beschlossen , den - eik aufzugeben . Solche
Ausständige , die nicht alsl ,

'
xit finden , sollen noch

14 Tage lang unterstützt werde, . ^ Meldungen mehrerer
Blätter gegenüber , daß einige ländische Filialen der
Hamburger Cigarrenfabrik die Arbeit eingestellt
Hütten, wird dem „Hamburger Korrespondenten " mitge -
theilt , daß in drei inländischen- Filialen , in Herford ,
Minden und Rehme , im Ganzen 122 Arbeiter sich mit
den Hamburger Arbeitern solidarisch erklärt hätten . Die
Lücken seien jedoch größtentheils wieder ausgefüllt und
die Zahl der von den Hamburger Fabrikanten im In -
lande beschäftigten Arbeiter ist auf Tausende angewachsen .

Weimar , 4 . März . Morgen tritt der Landtag des
Großherzogthums Sachsen zusammen . Unter den Vor¬
lagen von größerer Bedeutung , die dem Landtag alsbald
nach seiner Eröffnung zugehen werden , befindet sich ein
Ministerialdekret , daß den Staatsdienern und ständigen
Hilfsarbeitern , deren gesammtes Diensteinkommen ein¬
schließlich der ständigen Nebenbezüge 2 500 M . nicht über¬
steigt , für jedes der beiden Jahr 1891 und 1892 eine
einmalige Theuerungszulage von 5 Proz . des Baarein -
kommens gewährt werden soll . Der dazu erforderliche
Geldbetrag beläuft sich auf 54 000 M . jährlich . Ein wei¬
teres Ministerialdekret beantragt für die Jahre 1891 und -
1892 den Volksschullehrern , die provisorisch angestellt sind ,
eine einmalige Besoldungszulage von 50 M . , den fest¬
angestellten Lehrern , soweit sie nicht ein Gehalt von über
2 550 M . beziehen, eine solche von 65 M . zu gewähren .
Der dazu vorgesehene Betrag beziffert sich auf 42000 M .
jährlich . Ein drittes Ministerialdekret endlich bezieht sich
auf die Enschädigung der durch das Hochwasser im Herbst
v . I . angerichteten Schäden . Darnach beantragt die Re¬
gierung -die Bewilligung einer Summe von 140000 M ,



Davon sind 90 (XXI M . bestimmt zur Unterstützung an
die bedürftigen Eigenthümer zerstörter und beschädigter
Gebäude im Saalthal , 5000 M . desgleichen im Hörsel -
und Werrathal , 6 000 M . zur Unterstützung an bedürftige
Besitzer beschädigter Handelsgärtnereien . 10000 M . zur
Wiederherstellung beschädigter Schulhäuser , 9 000 M . zur
Unterstützung bedürftiger Gemeinden , 20 000 M . für Vor¬
arbeiten zu einer Regulirung der Hörsel .

Straßburg , 4 . März . Im Landesausschuß von
Elsaß - Lothringen lag heute der Antrag vor , an
Seine Majestät den Kaiser eine Adresse in Bezug auf
die Aufhebung oder mildere Handhabung des Paßzwan¬
ges zu richten . Unterzeichnet war der Antrag von den
Abgeordneten : Di . Petri , Or . Gunzert , Heusch- Dudrap ,
Baron Zorn v . Bulach , Klein , Reinbold , Peterolff , Cam .
Schlumberger , Hochapfel , Adam , Back. vr . North , Fürst ,
Ritzenthaler , Kecker , Wehrung , Massing , Fuchs , Sauner ,
Ruhland , Ditner , Rudolf . In Anbetracht der Dring¬
lichkeit gelangte der Antrag sofort zur Verhandlung .
Abg . Winterer erklärte , er werde weder für noch gegen
den Antrag Stellung nehmen , denn er wisse nicht, weß-
halb die Paßmaßregcl wieder eingeführt sei ; es sei kein
offizielles Dokument darüber vorhanden ; also scheine es
ihm auch nicht angebracht , daß Elsaß -Lothringen eine
offizielle Stellung dazu nehme . Ditsch erklärte , Elsaß -
Lothringen habe keinen Anlaß zu der getroffenen Maß¬
regel gegeben und deshalb erscheine es ihm auch nicht
möglich , daß es etwas zur Rücknahme derselben thun
könne . Ein Einspruch gegen den Antrag wurde nach der
Frage des Präsidenten : „ Erhebt sich irgend ein Wider¬
spruch gegen den Antrag ? " jedoch nicht erhoben ; auch
Winterer und Ditsch schwiegen , so daß der Antrag für
einstimmig angenommen gilt . Der Antrag lautete :

. Der Landesausschuß wolle beschließen , folgende Adresse an
Seine Majestät den Kaiser zu richten : „ Allerdurchlauchtigster ,
großmäcktigster König I Allergnädigster Kaiser , König und
Herr ! Euere Majestät wollen dem versammelten Landesaus¬
schuß huldreichst gestatten » Allerböchstdemselben folgende Bitte
rhrfurchtsvollst zu unterbreiten . Aus Anlaß der in jüngster Zeit
im AuSlande stattgehabten Vorgänge lat die Reichsregierung
eine scharfe Handhabung der im Mai 1888 getroffenen Vorschrif¬
ten über den Paßzwang verordnet , unter denen das Reichsland
zwei Jahre hindurch gelitten hat und nun von neuem leiden soll .
Euerer Majestät versichern wir , die berufenen Vertreter der elsaß -
lothringischen Bevölkerung , daß wir treu auf dem Boden des
Gesetzes und der bestehenden Verhältnisse beharren , jede Ein¬
mischung seitens fremder , dazu nicht berechtigter Elemente auf
das Entschiedenste zurückweisen und daß keine aus dem Auslande
kommende Agitation je geeignet sein wird , diese Gesinnung zu
erschüttern . Im Vertrauen auf das Wohlwollen , welches Euere
Majestät dem Reichslande stets zu Thcil werden ließen , bitten
wir unterthänigst , die nicht gegen die elsaß - lothringische Bevöl¬
kerung gerichtete , aber dieselbe treffende Paßmaßregel aufzuheben ,
wenn dies aber Euerer Majestät Rathschluß unthunlich erscheinen
sollte , eine milde Ausführung dieser Maßregel verordnen zu
wollen . Der Landesausschuß von Elsaß -Lothringen .

"

Me iierretry -lNnp sr u
Wien , 4 . März . Heute wählten die Städte Böhmens

zum Reichsrathe und die Ankündigung des „Fremden¬
blattes " , diese Wahlen würden „ den Triumph des Jung -
czechenthums endgiltig besiegeln "

, ist in Erfüllung ge¬
gangen . So weit das Ergcbniß bis jetzt bekannt ist, haben
die Jungczechen den Altczechen sechs Mandate abgenom¬
men . Die Deutschliberalen behaupteten ihren Besitzstand
und gewannen noch ein bisher im Besitz der Deutsch -
nationalen befindliches Mandat . Aehnlich ist das Wahl¬
resultat in Mähren . Auch dort haben die Deutschlibe¬
ralen sämmtliche Positionen behauptet ; die Deutschnatio¬
nalen blieben in der Minorität . In den 6 Städten ,
aus denen das Ergebniß vorliegt , wurden 4 Deutschlibe¬
rale und 2 Altczechen gewählt . In Salzburg wurden
2 Liberale gewählt . In der Bukowina eroberten die

Deutschliberalen den Bezirk Suczawa zurück. Das „Frem¬
denblatt " bemerkt zu dem Zusammenbruch der altczechi-
schen Reichsrathspartei : „ Das politische Schwergewicht
liegt in der Schwächung des Altczechenthums , in der De -
zimirung desjenigen Klubs , welcher zu den einflußreichsten
des Hauses gehört hat . Und dies ist einfach damit zu er¬
klären , daß sich diese Veränderung in der Sphäre der
bisher herrschenden Majorität vollzieht und schon vollzogen
hat und jede Verschiebung auf dieser Seite die bisher
maßgebende parlamentarische Organisation sprengt . Be¬
vor von der Geltung und dem Einflüsse anderer Parteien
gesprochen werden kann , muß ja die Klarheit über das
Schicksal und die Gestaltung jenes Parteiverbandes ge¬
wonnen werden , der bisher dem Parlamente seinen Willen
und seinen Geist aufgedrückt hatte . In dieser Richtung
vollzieht sich nun die Klärung mit einer erschreckenden
Deutlichkeit und Raschheit . Ein Pfeiler der bisherigen
Majorität ist bereits durch die Wahlen der Landgemeinden
in 's Wanken gebracht . Der morgige Tag (der Artikel ist
vor den heutigen , oben gemeldeten Wahlen geschrieben)
kann ihn vollends zu Boden werfen . Vielleicht ist es
besser, daß es so gekommen ist . Der Radikalismus möge
nur vo4 und ganz triumphiren und sein Banner auf¬
pflanzen . Die Chauvinisten mögen in das neue Haus
einstürmen . Endlich wird doch die Nothwendigkeit kräf¬
tiger Abwehr empfunden werden , und unter dem Zwang
des Augenblickes kann manche Annäherung gelingen , welche
der freie Wille und die freie Wahl nicht bewirken konnten .

"

Italien .
Rom » 3 . März . Ueber die Persönlichkeiten der neuen

Unterstaatssekretäre liegen folgende Mittheilungen vor :
Das Kabinet hat mit den in den letzten Tagen neuernannten

Unterstaalssekrctären unzweifelhaft eine Reihe von schätzenswerthen
Mitarbeitern gewonnen . Der neue Unterstaatssekretär im Justiz¬
ministerium , Della Rocca , ein Mann von 52 Jahren , hat
bereits Gelegenheit gehabt , sich auf demselben Posten und als
Generalsekretär im Ministerium des Innern trefflich zu bewähren .
Ehemals ein Intimus Herrn Crispi 's , dessen Generalsekretär im

Ministerium deS Innern er zweimal war . entzweite er sich später
mit ihm und machte ihm häufig Opposition . Dem Parlament
gehört er seit zwanzig Jahren an . Er ist einer der angesehensten
Advokaten von Neapel und gilt im Justizfache als eine Autorität .
Der neue Unterstaatssekrctär im Ministerium für öffentliche
Arbeiten , Herr Buttini , ein treuer Vertreter der subalpinen
Demokratie , zählte zu den fleißigsten Mitgliedern der Kammer ,
welcher er seit 1882 angehört , und bewährte sich in den verschie¬
densten Kammerkommissioncn , namentlich in der Kommission für
die Eiscnbahnkonventionen und in der Budgctkommission . Herr
Salandra , der neue Unterstaatssekrelär im Finanzministerium ,
ist Advokat und liest an der Universität in Rom über Verwal -
tungswissenschaft . Er ist ein Mann von anerkannter Tüchtig¬
keit und galt während der Kadinetskrise im Jahre 1888 alS
Kandidat für das Unterstaatssckretariat im Unterrichtsministerium .
Er war wiederholt Mitglied der Budgetkommission und anderer
Kommissionen . Der neue Unterstaatssekrerär im Staatsschatz¬
ministerium , Herr Frola , vertritt in dem neuen Kabinet das
piemontesische Element . Seiner Parteirichtung nach gehörte er
zur Linken , ohne gerade ein begeisterter Anhänger Crispi 's
gewesen zu sein . Auf finanziellem Gebiet hat er sich insbesondere
durch seinen Bericht über den Gcsetzvocschlag Bcrti 's , betreffend
die Neuregelung des Bankwesens , die Anerkennung der Fachkreise
erworben . Graf Pullä , der neue Unterstaatssekretär im
Unterrichtsministerium , ist einer der bedeutendsten Gelehrten der
Kammer . Ehemals ein ausgezeichneter Kavallerieoffizier , hat er
sich später durch schriftstellerische Arbeiten , insbesondere durch
mehrere Dramen , die er unter dem Pseudonym Leo di Castelnuovo
veröffentlichte , einen Namen gemacht . In die Kammer hat ihn
Verona durch fünf Legislaturperioden entsendet . Der neue Unter¬
staatssekretär im Ministerium der Posten und Telegraphen , Herr
Pascolat » , ein noch junger Mann , vertritt in der Kammer
Belluno . Er ist ein gewandter und feiner Redner . Wenn auch
der eine oder andere der neuen Unterstaatssekretärc seinen
Beruf für die ihm zugewiesene Stellung erst zu erweisen haben
wird , so darf doch schon heute behauptet werden , daß die
getroffene Wahl bei der Mehrzahl dieser Staatsbeamten eine
glückliche war .

LrslikvLtrtz .
Paris , 4 . März . Die Kammer genehmigte gestern

die Art . 1 — 3 der Vorlage über die Besteuerung des
Zuckers mit einem Zusatzartikel des Deputirten Graux ,
nach welchem etwaige Abänderungen erst ein Jahr nach
her Einführung des gegenwärtigen Gesetzes in Kraft
treten können . Von den Kommissionen der Kammer hat
diejenige für die Einführung der französischen Rechts¬
pflege in Madagaskar die betreffende Vorlage genehmigt ,
nachdem der Minister des Aeußern erklärt hatte , die Er¬
richtung französischer Gerichtshöfe sei eine Folge der
Schutzherrschaft . Die Büdgetkommission faßte über den
Antrag Meline auf Vergütung der Schäden , die den
Landwirthen durch den Frost zugefügt worden sind , Be¬
schluß . Sie entschied , der Steuernachlaß solle bei der
Grundsteuer erfolgen , die bis zu 30 Franken geht , und
nur dem wirklichen Landmann zu Gute kommen. — Der
Minister des Innern , Herr Consta ns , hat bekanntlich
den Renngesellschaften des Seinedepartements die Mit¬
theilung zugehen lassen, daß jede Art von Wetten bei
den Rennen vom 8 . März an verboten sei . Dieses
Verbot der Wetten aus den Rennplätzen erregt in der
Pariser Presse mehrfach Widerspruch . Am heftigsten
wird der Minister vom „ Figaro " angegriffen . Dieses
Blatt hebt an leitender Stelle hervor , nachdem Constans
sich in der „Thermidor " - Angelegenheit kläglich benommen
habe und noch kläglicher gegenüber der Patriotenliga , die
jetzt sogar Medaillen und Zeugnisse für Bürgertugend
austheile , bringe er nun die hauptstädtische Bevölkerung
gegen sich auf , indem er in der Angelegenheit der Wetten
auf den Rennplätzen den Tugendhaften spiele . Nicht nur
in der parlamentarischen Welt , sondern auch in der
Pariser Bevölkerung beschäftigt man sich augenblicklich
auf das Lebhafteste mit dieser Frage der Wetten und
es wird dies dadurch begreiflich , daß das Wetten bei den
Rennen derartig in die Sitten der Pariser eingedrungen
ist, daß hier alle Welt auf den Rennplätzen wettet und
spielt . Wenn jedoch in der Presse vielfach die Ansicht
vorherrscht , die Frage sei noch nicht endgiltig erledigt ,
so ist zu bemerken , daß der Minister entschlossen scheint,
seine Maßregel aufrecht zu erhalten . „ Paris " theilt mit ,
der Minister des Innern habe mehreren Deputirten er¬
klärt , er werde auf die Verfügung über das Wetten nicht
zurückkommen, jeder Kundgebung auf das Nachdrücklichste
entgegentreten und nöthigenfalls die Rennen ganz ver¬
bieten . Die hier zuletzt angekündigte Maßregel könnte
freilich für Herrn Constans selbst gefährlich werden .

Portugal .
Lissabon , 4 . März . Die portugiesischen Cortes sind

heute wieder zusammengetreten . Die Tagung wurde heute
in gemeinsamer Sitzung beider Kammern im Sitzungs¬
saale der Deputirtenkammer unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten der Pairskammer eröffnet . Nach der Verlesung
des Emberufungsdekrets wurde die Sitzung aufgehoben .

Großbritannien .
London , 5 . März . (Tel .) Bei dem Festmahl der ver¬

einigten Handelskammern hielt gestern der Premiermi¬
nister Lord Salisbury eine Ansprache . Er hob in
derselben mit lebhafter Befriedigung die Thatsache her¬
vor , daß der Handel wieder im Aufschwünge begriffen
ist. Zwei schwarze Punkte seien allerdings am Horizonte
der handelspolitischen Welt vorhanden : die - schutzzöllne-
rischen Bestrebungen in Frankreich und in Amerika .
England sei jedoch fest entschlossen , die Handelspolitik
des Auslandes nicht durch eine Aenderung seiner
eigenen Handelspolitik zu beeinflussen . Auf die Ar¬
beiterfrage übergehend , sagte der Ministerpräsident ,
die Regierung erachte es für ihre Pflicht , in den Streitig¬
keiten zwischen Arbeitern und Arbeitgebern Neutralität
zu bewahren , aber die Freiheit der Arbeit zu schützen .
Lord Salisbury sprach sich entschieden gegen eine Be¬
schränkung der Arbeitszeit aus ; sollte das Parlament die
Arbeitszeit der erwachsenen Personen beschränken , so

würde England seine industrielle Ueberlegenheit einbüßeu .
— Die Exekutive des „ Vaterlandes der Hafengewerk¬
vereine " in London befahl den auf dem Lande beschäf¬
tigten Vereinen , zur Arbeit zurückzukehren .

kußland .
St . Petersburg , 3 . März . In Betreff der sibiri¬

schen Eisenbahn wird der „ Pol . Korr .
" aus Peters¬

burg berichtet : Der Ministerrath hat dieser Tage damit
begonnen , das bereits im Prinzipe angenommene Projekt
einer sibirischen Eisenbahn auch in den Einzelhejten der
Ausführung , also in Bezug auf die Wahl der Strecken
und die Beschaffung der Geldmittel für den Bau durch-
zuberathen . Ihr Korrespondent hat in Erfahrung ge¬
bracht , man sei zu dem Entschlüsse gelangt , daß zunächst
unmittelbar an den Bau der Strecke von Wladiwostok
an den Ussuri geschritten werden solle , ferner , daß die
Linie von Zlatoust bis in die Gegend von Tscheliaba
verlängert und auf der Strecke zwischen Tscheliaba und
Tomsk mit den Vorarbeiten begonnen werden solle. Der
Bau der Linie Zlatoust soll , wie man hört , dem Inge¬
nieur Michailowski , der vom Ussuri dem Ingenieur Ursati
übergeben werden . Die letztgenannte Linie wird eine
Ausdehnung von 500 km haben . Nachdem nun die In¬
tentionen der Regierung bezüglich dieser sibirischen Eisen¬
bahn — die, wie bemerkt werden muß , aus Staatsmitteln
gebaut werden soll — bekannt sind , wird auch die Aus¬
führung des Projekts in einer Weise vor sich gehen , die
der Bedeutung einer solchen Hauptverkehrslinie zukomnst.
Die Bahn wird mit breitspurigen Gleisen versehen sein,
die Brücken und anderen Bauten werden in solidester
Weise und mit Anwendung aller neuesten Errungenschaften
auf dem Gebiete der Technik gebaut werden . Das rollende
Material beabsichtigt man nach einem Systeme anzufer¬
tigen , das die größtmöglichste Leichtigkeit gestattet . Allem
Anscheine nach wird für den Anfang der Betrieb auf
dieser Bahn in der Weise beschränkt sein , daß täglich nur
ein Post - und Personenzug verkehrt und daß die Last¬
züge unregelmäßig , je nach Bedürfniß und der Menge
der an den wichtigsten Stationen der Bahn lagernden >>
Maaren abgelassen werden , damit aus dem Betriebe nicht
gleich von allem Anfang an übermäßige Kosten erwachsen .

Amerika .
Washington , 5 . März . (Tel . ) Anläßlich des Schluffes

der Repräsentantenkammer weigerten die Demokraten
sich, den Antrag , durch welchen dem Sprecher der Dank
des Hauses für seine Geschäftsleitung übermittelt werden
sollte, anzunehmen . Die Resolution wurde daher nur
von einem Theile der Versammlung angenommen . Dar¬
nach erklärte der Sprecher die Session für vertagt , j—
Aus den letzten parlamentarischen Verhandlungen ist her¬
vorzuheben , daß der Senat beschlossen hat , die Brüsseler
Konvention über die Unterdrückung deS Sklavenhandel -
abzulehnen , da man befürchtete , daß private Handels¬
unternehmungen geschädigt werden könnten . Der Präsi¬
dent Harrison Unterzeichnete sämmtliche Vorlagen , die
sich auf die regelmäßigen jährlichen Geldbewilligungen
beziehen , und das neue Gesetz über das Urheberrecht . —
In Bezug auf die Vorgänge in Chile liegt heute aus
Rosario folgende Meldung vor : „Die hiesige Nitratgesell¬
schaft erhielt ein vom 26 . Februar datirtes Telegramm
ihres Agenten in Jquique , welches besagt , daß Jquique
sich seit dem 16 . Februar in den Händen der Kongreß¬
partei befinde ; die Regierungstruppen hätten die Stadt
am 19 . Februar erfolglos angegriffen . Fünf Häuser
gevierte seien , insbesondere infolge des Bombardements ,
niedergebrannt , die Nitratproduktion sei in fast Mlei?
Werkstätten wegen Mangels an Nahrungsmitteln eflige-
stellt . — In der Republik Uruguay hat sich ein KabiuctS -
wechscl vollzogen . Nachdem das bisherige Ministefflrtn "

seine Entlassung gegeben hatte , ist ein VersöhnuitgS -
ministerium in folgender Zusammensetzung gebildet worden :
Generalkapitän Perez Inneres , Manuel Herrero y Espi -
nosa Aeußeres , Carlos Maria Ramirez Finanzen , I »se
Maria Castellanos öffentliche Arbeiten und Handel , General
Callorda Krieg und Marine .

ZeitungsMinrnen .
Zu den Auslassungen des Reichskanzlers über die Sozivck -

demokratie gibt die „ Magdeburaische Zeitung " fol¬
genden Kommentar : „Wir haben schon bemerkt , daß aus der
parlamentarischen Situation heraus das Anschlägen so ernster
Töne , wie sie in der Rede des Herrn Reichskanzlers wider¬
klangen , nicht ganz begreiflich war , denn die Annahme der
Prämien konnte nach dem Anträge Hammachers und WindtboMS ,
als gesichert angeseben werden . So bleibt zur Erklärung für
die Rede nur übrig , daß es in der Absicht der Regierung gelegen
hat , die irreführenden Mittheilungcn , als ob die Regierung , i «
der sozialistischen Bewegung eine Gefahr nicht mehr erblicke oder

gar zu schwächlichen Zugeständnissen geneigt sei , in unzweideu - '

tiger Weise zurückzuweisen , und ganz in demselben Sinne ' ist
vor einigen Tagen bei der Berathung der Gewcrbeordnungs -
novelle Herr v . Berlepsch bereits gegen den Abgeordneten Bchü
ausgetreten . Es wird niemand mehr im Zweifel darüber sein
können , daß an ein Paktiren mit der Sozialdemokratie nicht ge¬
dacht worden ist und nicht gedacht wird . Die Regierung erfüP ,
was sie von den Wünschen der Arbeiter als berechtigt anerkannt
hat , aber sie ist zugleich fest entschlossen , alle darüber hinauH -

gehenden Forderungen mit unnachsicktlicher Strenge zurückpt -
weisen .

"

Angesichts der kurzsichtigen Angriffe , die in Italien der Meei -
bund neuerdings erfahren hat , erinnert ein Artikel der „ Nan - Z ."

an die Verhältnisse , unter deren Druck Italien sich dem deutsch «
österreichischen Bündnitz anschloß . „ Die Besetzung von Tunis
durch die Franzosen erregte jenen Sturm des Unwillens in der
italienischen Nation , der zu dem Anschluß an das deutsch -
österreichische Bündniß führte . Es war viel weniger ein Akt der
Staatsklugheit , als ein Akt der Selbsterbaltung . Noch kann
Italien aus eigener Kraft heraus unter den vier großen Militär¬
mächten Europa 's keine entscheidende Rolle spielen . Seine Be¬
völkerung ist zu gering , sein Volkswohlstand noch nicht entwickelt



genug dafür . So bewunderungswürdig die Anstrengungen und
das Genie sind, denen eS seine Flotte verdankt , sie reichen nicht
ans , ihm auf dem Mittelländischen Meere « "/Stellung

wieble
Englands oder Frankreichs zu geben. So wertbvoll das Vundmtz
mit Italien von den Deutschen wie von den Ocstrrrelchern und
Ungarn gehalten wird , so groß dir Shmpotbirn sind , dre gerade
wir Deutsche für di- Italiener und das Königshaus vonSa -

voven empfinden - die Italiener ziehen den größten Vorthnl
aus dem Dreibund . Sollte ,e wieder der Krieg zwischen Deutsch¬
land und Frankreich ausbrcckeu , so zweifeln wir nicht daran ,
daß wir die erste Schlacht allein und ohne Verbündete schlagen
werden , aber unsere Freunde wie unsere Feinde in Italien können
versichert sein . daß wir auch ohne sie unser Pulver trocken und
unser Schwert in Bereitschaft halten . Dem Königreich stallen
hat der Dreibund ein Jahrzehnt ungestörten Friedens und eine
angesehene würdige Stellung in Europa verschafft . In dieser
Zeit bat sich Italien in die neuen Verhältnisse eingelebt , fern
Heer auSgebildet , seine Flotte neu geschaffen , sich in Afrika fest¬
gesetzt, in der Balkanhalbinsel und in der Levante seinen Ein¬
fluß gekräftigt , seine Industrie auf das Reichste entwickelt und
jede Gefahr ultramontaner Verwicklungen beseitigt . Was tauschte
es ein, wenn es aus dem Dreibund träte ? Wollte es sein Heer
und seine Flotte aus Rücksichten der Sparsamkeit verfallen
lasten , würden es seine neuen Freunde bald genug an die Wand
drücken. Für die Franzosen hat ein Bündniß mit Italien kernen
andern Werth als den, ihre Armee durch italienische Regimenter
zu verstärken . So hat Napoleon I die Italiener auf seine
deutschen , spanischen und russischen Schlachtfelder geführt , ohne
Ruhm und ohne Nutzen für Italien . Mit einem Italien , das
bei einem Revanchekneg gegen Deutschland neutral bleiben wollte ,
ist den Franzosen nickt gedient . Nicht die friedfertige Freund¬
schaft , die kriegerische Heerfolge Italiens begehren sie , gerade wie
sie bisher auf dem Gebiet des Handels den Italienern jeden auf
Gegenseitigkeit beruhenden Vertrag verweigerten und ihre Kampf -
zölle aufrecht erhalten haben . Wenn die Franzosensreunde in
Italien sich unter Frankreichs Schutz und Freundschaft eine
größere Freiheit der Bewegung versprechen , als im Dreibünde ,
würde dir Enttäuschung nicht lange ausbleiben . Sie würden
nur die Freiheit haben , Oesterreich und Ungarn durch Putsche
und Verschwörungen zu beunruhigen und im Innern den
Wünschen der Radikalen heute , der Klerikalen morgen zu ge¬
horchen , je nachdem der Wind in Paris weht . Aber wir Deutsche
baden weder den Papst im Lande , noch die Verpflichtung , das
Königthum Savoyen zu vertheidigen , dies sind italienische Sorgen .
Französischer , nickt deutscher Grundsatz ist es , einer unabhängigen
Nation ihre Regierungsform und ihre Politik vorschreiben zu
wollen . Wir hoffen zu bestimmt , daß trotz des Lärmens der
Franzosensreunde die Masse der italienischen Nation die Vor¬
theile , die ihr der Dreibund gewährt , voll anerkennt und würdigt ,
um der leidenschaftlichen Hetze gegen ihn ein übergroßes Gewicht
beizulegeu ."

lotterie auch die hiesigen Gewerbetreibenden berücksichtigen zu
können Der Vorstand des Gewerbe - und Jndustrievereins hatte
ich in dieser Angelegenheit sowohl an das Maimarktkomitö als
auch an das Großhcrzoglicke Ministerium gewendet . Das Mai -
marktkomitö sagte die Erfüllung der Bitte des Vorstands des
Gewerbe - und Jndustrievereins um Berücksichtigung der hiesigen
Handwerksmeister beim Einkauf der Gewinngegenstände zur Mai¬
marktlotterie sofort zu , indem es betonte , daß dieses Ersuchen des
Gewerbe - und Jndustrievereins einem von ihm schon längst gehegten
Wunsche entgegenkomme . Auch das Großherzogliche Ministerium
versprach dem erwähnten Verein seine nachdrückliche Unterstützung . —
Zum Besten des unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit
der Großberzogin stehenden Badischen Lehrerinnenbeims in Lickten -
thal bei Baden findet hier ein Eyklus von Vorträgen statt . Bis
jetzt sind zwei Vorträge gehalten worden . In dem ersten Vor¬
trage sprach Herr Professor Mathy von hier über die pompe -
janischen Wandgemälde , während dem zweiten Vortrag das
Thema : Johann Gottfried y . Herder als Erzieher zu Grunde
lag , über welches Herr Professor Mampell von hier reserirte .
Beide Vorträge waren sehr gut besucht, so daß die Veranstalter
dieser Borträge mit dem finanziellen Effekt derselben wohl zu-
riedcn sein dürften . Im Laufe der nächsten Woche wird ein

dritter Bortrag stattfinden . — Die Schifffahrt auf dem Neckar
ist jetzt wieder in vollem Umfange ausgenommen worden . Da in
den letzten Tagen das Wasser des Rheins gestiegen ist , wenn
leider auch nicht in dem von den Schiffern gewünschten Maße ,
ist man in den hiesigen Häfen gegenwärtig damit beschäftigt , die
dortselbst ankernden Schiffe statt und zur Abfahrt deren zu machen ,
welche erfolgen kann . sobald das Wasser nochmals 20 - 25 cm
steigt . Bon gestern auf beute ist der Rhein um 20 cm gewachsen ,
was dem gestern gefallenen Regen zuzuschreiben ist ; derselbe bat
leider zu schnell wieder nachgelassen .

Verschiedenes .
iss . Berlin , 4 . März . (In der heutigen Sitzung der

Medizinischen Gesellschaft ) betonte Professor Lieb¬
reich . daß sein Mittel kein Spezifikum gegen Tuberkulose sei,sondern auf entzündliche Vorgänge verschiedener Art einwirken
solle . Er hob hervor , daß keine dauernden üblen Folgezustände
aus der Verwendung des Mittels sich ergeben .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den S . März .

» (In den gärtnerischen und landwirthschaft -
licken Kreisen ) wird die uns zugegangene Nachricht mit
großer Freude ausgenommen werden , daß Seine Königliche
Hoheit der Großherzog das Protektorat über die für
nächstes Frühjahr geplante große Gartenbauausstellung
in Verbindung mit einer Ausstellung landwirthschaftlichcr
Maschinen und Ge rät he zu übernehmen huldvollst zu -
gesagt hat .

( Badischer Frauenverein . ) Aus dem Jahres¬
bericht der unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der
Großberzogin stehenden Luisen - Schule entnehmen wir . daß
diese Anstalt im verflossenen Schuljahr von 78 Schülerinnen be¬
sucht war . Sie besteht eigentlich aus zwei Anstalten , von denen
die eine dem Bedürfnisse nach Erweiterung der allgemeinen Schul¬
kenntnisse zu genügen sucht , während die andere vorzugsweise
die Befähigung zur Führung eines geordneten Haushalts an¬
strebt . Der Jahresbericht bemerkt : „ Abtbeilung ^ wird ihre bc
währte Einrichtung auch für die Zukunft beibebalten , Abtbeilung L
dagegen erfährt mit Beginn des neuen Schuljahrs eine wesent
liche Umgestaltung . Auf den Wunsch Ihrer Königlichen Hoheitder Großberzogin werden wir nämlich den Schülerinnen dieser
Abtheilung 0 fortan Gelegenheit geben , sich ein Vierteljahr langim Kochen und ebenso lang im Waschen und Bügeln zu üben .Dem Kochunterricht wird eine besondere Lehrerin vorstehen , und
zwar in Räumlichkeiten , die wir im letzten Sommer eigens zudiesem Zweck erstellen ließen . Die bisherige Abtbeilung L wird
dadurch zum Range einer guten Haushaltungsschule erhoben ,welche den besonderen Vorzug bar , daß sie neben der Ausbildungim Kochen noch eine gründliche Unterweisung im Hand - und
Maschinennäben , sowie im Klciderinachen bietet . Wir werden
zwar auch in Zukunft die erprobte und in immer weiteren Kreisen
Anerkennung findende Abtheilung ^ mit ihren zwei Jahreskursendie sich namentlich für Töchter bester ktuirter Familen empfehlenals den Haupltbeil der Luisen - Schule betrachten ; allein wirglaubten durch die Umgestaltung der nur auf einen Jahreskursund nur für Mädchen über 16 Lebensjahren berechneten Abtheilung ö einem wachsenden Bedürfnisse unserer Zeit ebenfalls Rechnung tragen zu sollen, und wir hoffen mit der hohen Protektorinunserer Anstalten , daß auch diese neue Einrichtung sich bewährenwerde . Das Schuljahr beginnt am 1. Mai . Statuten versendet auf Verlangen der Vorstand des Badischen Frauenvereinsm Karlsruhe .

r 2 Mannheim , 4 . März . ( S tädtisches . — Gewerb -
r - Lehrerinnenheim . Sckiff -
I " / - Armenkommission hat beschlossen , vonder Errichtung ernes besonderen Asyls für Obdachlose vorerstabzuschen . da dre zur Zeit zu Gebote stehenden Anstalten , näm -lch die Kreispflegeanllalt in Weinheim und die Baracken beimhiesigen ^ solirhospital vorläufig für genügend anzusehen seien,ö ^ für ständig und die letztere für vorüber¬gehend Obdach ose . - Der Zirkus Corty Althoff , welcher schonzweimal in unserer Stadt einen Cyklus von Vorstellungen gegebenJahre während der Theaterferien unsereStadt wieder besuchen und ist ihm auf sein diesbezügliches An -suchen vom Stadtrath bereits die Ueberlastung eines entsprechen¬den Platzes »«gesagt worden . - Der hiesige Verein für Haus -und Straßenbettel verabreichte im Monat Januar insgesanimtan 1360 Personen Unterstützungen , und zwar erhielten 59 Per -

Mittagessen und 1301 Personen Abendessen , Obdach und- Der hiesige Gewerbe - und Jndustrieverein veran -« altet im Monat April eine Ausstellung von gewerblichen Gegen -Nanden , welche von hiesigen Handwerksmeistern angefertigt wor -" vi dem hiesigen Maimarktkomits Gelegenheit zu geben,o« dem Ankauf von Gewinna -" —» * - für die Maimarkt -

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 5 . März . Hiesigen Blättern zufolge betonte
Seine Majestät der Kaiser während des Diners beim
Staatssekretär v . Boetticher , es sei eine Nothwendigkeit ,die im Marineetat gestellten Forderungen zu bewilligen ,damit neben der Stärkung der Flotte , welche berufen sei,die Ostsee und Nordsee zu beherrschen und den Nord¬
ostseekanal zu schützen , der Privatschiffsbau gefördertwerde . (Die Budgetkvmmission hat an den einmaligen
Ausgaben im Marineetat 11 ' /« Millionen gestrichen .)

Berlin , 5 . März . Im Reichstag wurde heute die
Berathung über den Etat der Reichseisenbahnen fort¬
gesetzt. Abg . Höffel (zur Reichspartei gehöriger Ver¬
treter von Buchsweiler im Elsaß ) erklärte , das Reichs¬land habe schwer unter den Paßmaßregeln gelitten ;leider hätten die Hetzer in Frankreich , Politiker , welchedas Monopol des Patriotismus für sich beanspruchen ,eine erfreuliche Wendung verhindert . Er erkläre im
Namen von Elsaß -Lothringen , daß die dortige Bevölkerungmit jenen Hetzern nichts zu thun habe .

Der Präsident des Reichseisenbahnamts , Geh . Rath
Schulz , theilt mit, daß für den inneren Dienst mit dem
nächsten Sommerfahrplan die Einheitszeit eintritt . Hin¬
sichtlich einer bürgerlichen Einheitszeit schweben Verhand
lungen zwischen den Bundesstaaten .

Richter beantragte , diejenigen Tarife vorzulegen , welchedie Ausfuhr deutscher Kohle und die Konkurrenz der in¬
ländischen Kohle mit der ausländischen begünstigen .Beim Marineetat erklärte der Staatssekretär des
Reichsmarineamts , Contreadmiral Holtmann , es sei
unmöglich , von einer andern Station , ohne dieselbe zu
schwächen, Schiffe zum Schutze der Deutschen nach Chile
zu senden.

Der Reichseisenbahnetat wurde schließlich angenommen ,ebenso das Ordinarium des Marineetats mit dem An¬
trag Windthorst zur Gewährung von Dienstprämien für
Unteroffiziere der Marineinfanterie , welche nach zwölf¬
jähriger aktiver Dienstzeit ausscheiden ; denselben sollen
eintausend Mark gewährt werden . Fortsetzung morgen1 Uhr .

Berlin , 5 . März . Der Jury , welche über die Auf¬nahme der Werke für die Internationale Kunstausstellungin Berlin zu entscheiden hat , gehören sieben Maler an ,nämlich die Herren Skarlina , Koch , Hildebrand , Ludwig ,Souchay , Eckenbrecher und Henseler ; ferner vier Bild¬
hauer : Hundrieser , Hefter , Lock und Römer ; zwei Kupfer¬
stecher: Köpping und Meyer und zwei Architekten : Wolfsund Schmitz .

Berlin , 5 . März . In der ( schon unter „ Verschiedenes "
erwähnten ) gestrigen Sitzung der Medizinischen Gesell¬
schaft wurde auch die erfolgreiche Behandlung des Lupusmit dem Heilmittel des Professors Liebreich konstatirt .

Breslau , 5. Münz . Bei der neulich erfolgten Sub¬
mission auf die Lieferung des im Rechnungsjahr 1891/92nölhigen Quantums von Ichwcißciscn für die Eisenbahn¬direktion in Breslau wurden Preise angeboten , die um36 Mark niedriger als bei der im Januar erfolgten
Submission sind.

Stuttgart , 5 . März . Einer Meldung des „Schwab .Merkur " zufolge steht für morgen (Geburtstag Seiner
Majestät des Königs ) die Ernennung des Jntendanzraths
Kicdaisch zum Intendanten des Königl . Hoftheaters zuerwarten .

Wien , 5 . März . Das Resultat der gestrigen Wahlen
zum Rkichsrathe ist heute genau zu schätzen. Gesternschritten in Böhmen , Galizien , Salzburg . Bukowina und
Mähren die städtischen Wähler , in Istrien und Görzdie ländlichen Wähler zur Wahlurne , um zusammen 66
Abgeordnete zu wählen . Das größte Interesse wandte
sich den Städtewahlen in Böhmen und Mähren zu . In

Böhmen wurde der Kampf zwischen den Altczechen und
Jungczechen fortgesetzt und in Mähren traten den deutsch¬
liberalen in drei Bezirken deutschnationale Kandidaten
entgegen . Ueber das Ergebniß der Wahlen ist (in Ver¬
vollständigung und theilweise in Berichtigung der schon
unter „ Oesterreich -Ungarn " zusammengestellten Angaben )
Folgendes mitzutheilen :

Was die Städtewahlen in Böhmen betrifft , so sind
aus denselben 12 Deutsch -Liberale , 11 Jungczechen , 3
Deutsch Nationale , 1 Altczeche und 1 Czeche von noch
unbestimmter Partei hervorgegangen . In Prag und in
der Umgebung von Prag sind 4 Stichwahlen zwischen
Altczechen und Jungczechen vorzunehmen , bei denen die
deutsche Wählerschaft den Ausschlag gibt . Der Gewinn
der Deutsch -Liberalen beträgt 1 Sitz , der Gewinn der
Jungczechen 6 , möglicherweise 7 Sitze . Die Deutsch -
Nationalen verloren 1 Mandat , die Altczechen 6, eventuell
7 Mandate .

In Mähren fanden 13 Städtewahlen statt . Bon
denselben sind 10 zu Gunsten der Deutsch - Liberalen ,3 zu Gunsten der Altczechen ausgefallen ; die Deutsch -
Liberalen gewannen den Deutsch - Nationalen ein Man¬
dat ab .

Aus den galizischen Städtewahlen gingen 10 Polen
(unter ihnen Smolke ) und 3 Demokraten hervor . InTarnow , Tarnopol und Kolomea muß die Stichwahl
entscheiden .

In Bezug auf die Landgemeindewahlen in Istrien
ist festzustellen , daß der Bezirk Pisino den Italienernverloren ging und von der kroatischen Partei gewonnenwurde .

Hinsichtlich der Städtewahlen in der Bukowina wird
gemeldet , daß in Czernowitz der Wahlakt wegen der massen¬
haften Betheiligung und antisemitischen Ruhestörungen
gestern unbeendigt blieb, er wird heute fortgesetzt. Gestern
mußte die Sicherheitswache und die Gendarmerie in
Czernowitz durch Militär in der Aufrechthaltung der
Ordnung unterstützt werden . Größere Ausschreitungensind nicht vorgekommen .

Paris , 5 . März . Infolge einer Unterredung , die
zwischen dem Justizminister Fallieres , dem Staatsanwalt
Beaurepaire und Banaston stattfand , verfügte der Mi¬
nister des Innern , daß am nächsten Sonntag alle Per¬
sonen , welche sich auf Rennplätzen am gewerbmäßigen
Spiel betheiligen , verhaftet werden sollen. Die Regie¬
rung ist der Ansicht, daß ein besonderes Gesetz erforder¬
lich sein würde , um in Zukunft das Spiel auf Renn¬
plätzen zu gestatten . (Die Verfügung des Ministers
Constant bestätigt die unter „Frankreich "

wiedergegebencn
Mittheilungen des „ Paris " über die energische Durch¬
führung des Verbots der Wetten .)

Bukarest , 5 . März . Das neue Kabinct ist in folgenderWeise . gebildet : Floresco Präsidium ohne Portefeuille ,Catargi Inneres , Vernesco Finanzen und interimistischJustiz , Ejarco Aeußeres , Jsvorano Handel , TheodorescoUnterricht , Oberst Jacques Lahovary Krieg , Olanesco
öffentliche Arbeiten . Das Kabinet wurde bereits heute
Vormittag vereidigt . Die Kammern sind bis zum 13 . März
vertagt .

Grohherzoglichrs tzvsthrster .
Freitag , 6 . März . 36. Ab .- Lorst . : „ Die Journalisten ", Lust¬spiel rn 5 Akten von Gustav Freytag . Piepenbrink : Herr Patryvom Deutschen Theater in Berlin . Anfang '/-? Uhr .

Familiennachrichten .
Todesfälle . 3 . März . Konrad Beckermann , led. , Fabrik¬arbeiter , 42 I - - Emil . 1 I . 4T . ,V . : Heinr . Müller . Haupt¬lehrer . — 4 . März . Katharina , Wwe . v . Taglöhner Josef Haf¬ner , 89 I . — Heinrich , 6 M . 18 T -. V : Friedr . Mörch , Dreher .— Agathe , 27 T , V . : Luwig Reis , Stuhlmacher . — WilhelmHndenceich , Ehern , Schuhmacher . 28 I . — Eiisabethe , Wwe . v.Alois Ebinger . Zimmermann . 52 I . — Gustav Schüßler . Ehem . ,Schuhmacher . 44 I . — Juliane , Ehefr . des Privatiers PeterBechert , 70 I . — 5 . März . Johanna . 12 I . , V . : Jakob Wein -heimer , Agent . — Friederike , Wwe . des Privatiers Wilh . Prints ,69 I . — Karl Oskar , 5M . 18T . , V - : I Wagner , Schutzmann .
Wltterlmgsbrodachtungeil der Metrorsl . Station Karlsruhe .

März .
lBarom.' ^

Therm.
in 6 . ^

Abtol . Relative
Feucht.' Feuchtig -
in mm kett in

Wind . !
4 nachts 9 U. ! 758,8 -i-ö.n 4,4 63 SW ^
5 , Mrgs . 7 ll . ! 758 3 -i-5 .4 j 5,7 85
5 WitgS. 2 -l - 758 .9 i S.2 ^ 6.7 78 " !l

Hirnrnsl.

bedeckt

Wasserstand des Rheins ,
gestiegen 15 cm.

Maxan , 5. März , MrgS . , 2 98 w.
Uebersi » t der Witterung . Die Depression , welche gesternüber dem Norwegischen Meere erschienen war , ist , an Tiefe be¬deutend zunehmend , seitdem südostwärts weiter gezogen , so daßsie mit ihrem Minimum am Morgen über dem bottnischcn Busenlag ; sie erstreckt ihren Wirkungskreis weit südwärts , so daß inMitteleuropa unruhiges , unbeständiges , jedoch nur stellenweise zuRegenfällen neigendes Wetter herrscht. Die Temperaturen habeninfolge westlicher Luftzufuhr etwas zugenommen . Auch für morgenist Fortdauer des veränderlichen Wetters ohne erhebliche Nieder -

schläge und mit wenig verä nderten Temperaturen wahrscheinlich .
Frankfurter telegraphische Lursderichtr

vom 5 . März 1891 .
StnatSpajitere .r 2). Reichsanleihe cs
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Todesanzeige .
K .462 . Karlsruhe . Schmerzerfüllt geben

wir Arennder» nnd Bekannten die Trauer -
nachricht, datz unsere liebe Gattin , Mutter ,

Großmutter , Schwester , Schwiegermutter ,

Julie Kechert, geb. Ernst,
am 4. Vs. M . , Abends » Uhr , ganz unerwartet
au einem Herzschlage verschieden ist

Karlsruhe , den 5 März 1891.
Die tiestrauernden Hinterbliebenen :

Peter Vechrrt.
Nnna Haas, geb. Bechert.
Emil Vechrrt , Ministerialrath ,
Karl Haas, Geh . Referendar .
Mathilde Bechert, geb. Hiller.

Todesanzeige .
K.468 . Karlsruhe . Tief erschüttert zeigen wir

_ unfern Freunden und Bekannten an , daß unser lieber
Gatte. Vater, Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Gmil Meumann ,
GroßhttMl. Finanjrath,

im Alter von 55 Jahren in Folge eines Herzschlages heute
früh gestorben ist .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .
Karlsruhe , den 5. März 1891 .

Namens der Hinterbliebenen :
Marie Neuman « , geb . Faller
Leop. Neumann ,

Die Beerdigung findet Samstag den
Hause aus, Amalienstraße 36, statt.

Bürgerliche Rechtspflege.
KoukurSversahrr».

K .460 . Nr . 7162 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgers Karl Maier in
Karlsruhe wurde, da eine den Kosten
des Verfahrens entsprechende Konkurs¬
masse nicht vorhanden ist, durch rechts¬
kräftigen Beschluß Großh . Amtsgerichts ^ Witwe des Maurers August Hertz ,
Karlsruhe vom 29, Januar 1891, Nr . ! Johanna , geb . Glaser in Achern , hak
3197 . wreder erngeiteUt . die Einweisung in die Gewähr des

Karlsruhe , den 3 . Marz 1891 . ! Nachlasses ihres Ehemannes nachge -

m >5"^ - Diesem Gesuche wird stattge-
(Jenchtsschrclbcr Großh . Amtsgerichts . - wenn nicht binnen vier Wo -

VerMögeasabsolldrrllnge» ch en Einsprache dagegen erhoben wird.
K .455 . Nr . 2632 Freiburg . Die Achern . den 24 . Februar 189l .

Ehefrau des Schmieds Andreas Ro - Großh . bad . Amtsgericht.

nicht innerhalb 4 Wochen Einwen¬
dungen dagegen erhoben werden .

Heidelberg , den 28. Februar 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Engclberth .
Dies Veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Braungart .

K .372.2. Nr . 2228 . Ackern . Die

ser , Christine, geb. Buhler in Oito-
sckwanden , bat gegen ihren Ehemann
Klage aus Bermögensabsonderung bei

Burger .
K .418 . 2 . Nr . 2121 . Enge » . Die

Witwe des Thomas Bösch , Maurer
der III Civilkammcr des Gr . Landgc- iin Vittclbrunn » Viktoria , geb. König,
rickts Freiburg erhoben und ist der >hat um Einweisung in Besitz und Ge-
Termin zur Verhandlung dieser Klage ! wahr des Nachlasses ihres Ehemannes
auf

Anwalt .
7 . d . vom Trauer-

GroßherMlich Badische
Technische Hochschule ;n Karlsruhe.

Das Sommcrsemcster beginnt am 15. April .
Die Eintritts - Anmeldungen werden vow gleichen Tage ab entgegen

genommen. Das Programm , welches die Aufnabmsbedingungen, das Vcr-

zeickniß der Vorlesungen und dir Studienpläne der einzelnen Fachabtheilungen
enthält , kann von uns direkt , sowie durch den Buchhandel bezogen werden .

Die Direktion
S ch r öde r. K .472

KgstMe MiWr - Aersukemugs - Anstalt
in Karlsruhe .

Samstag de« 21 . März I8Sj . BormittagS 11 Uhr ,

fünfzehnte ordentliche Generalversammlung
im Lokale der Anstalt » Amalienstraße 91 .

Die Tagesordnung umfaßt die m K 14 der Statuten bezerckneten Punkte.
Die Mitglieder der Anstalt werden unter Hinweisung auf 8 9 der Statuten

zur Tbeilnahme freundlichst eingeladen.
Karlsruhe , den 4 . März 1891 .

K .463 .
Der Berwaltungsrath .

L-littwoclr ttsir 11 . LLürn, Lbsncls 7 Dlrr,
irr »

K .405 .2 .

lklorl » «
Orossb . LadiscliS !- Kammervirtuos »us Hamburg,

unter gekälüger Llitvirkuug des Pianisten Iler ^u IV'r -lLv-
L-etirer sw Oouservaiorium io Ltisssburg.

V111v1vvielL » U»r in der NusikslieoballdluuA von k ' i-. Nvvrl , I»awm-
strasse 12 uud Abends »n der Lasse,

kreise der klLtse : 8aal reservirt I. Lbrbeiluog 3 bl . , 11 . ^ btbeibiux
2 U ., uiobtrsservirt 1 . 50 bl . 6 » Isrie reservirt 1 .50 bl ., niedtreservirt 1 Ll.

Freitag den 17. April d . I ,
Vormittags 8V? Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 3 . März 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Aberle .
K .456 . Nr - 2655 . Frei bürg . Die

Ehefrau des Handelsmanns Moses
Kasse witz , Frieda , geborene Günz -
bmger in Schmichcim. bat gegen ihren
Ehemann Klage auf Bermögensabson-
derung bei der IU . Civilkammer des
Gr . Landgerichts Freiburg erhoben und
ist der Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf :

Freitag den 17 . April d . I . ,
Vormittags 8'/L Uhr ,

bestimmt .
Frciburg , den 3 . März 1891.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Aberle .
K .450 . Nr . 1407 . Offenburg . Die

Ehefrau des Josef Erhardt , Maria
Anna , geb. Ehret in Niederschopfheim ,
wurde durch Urthcil der Civilkammer 1
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Bermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kemitniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 28. Februar 1891.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts-
Tbemg .

K.466 . Mannheim . Durch Ur-
tbeil Großh . Amtsgerichts IU hiersrlbst
vom 27 . d . M . wurde die Ehefrau des
im Konkurs befindlichen Wirths Frie¬
drich Hoffart , Katharina , geborene
Bannholzcr in Mannheim , für berech¬
tigt erklärt , ihr Bermögen von demje¬
nigen ihres Ehemannes abzufondern.

Mannheim , den 28. Februar 1891 .
GerichtsschreibereidesGr . Amtsgerichts .

Galm .
Berschollcuheitsvcisahrcn.

K 457. 1 . Nr . 5096 . Waldshut .
Das Großh . Amtsgericht Waldshut
hat unterm Heutigen folgenden

Vorbescheid
erlassen .

Die am 26 . Juli 1834 zu Birndorf
geborene Anna Maria Welle , spätere
Ehefrau des Thomas Gärtner in New-
Jork , wird feit dem Jahre 1880 ver - !
mißt . Es ist beantragt , dieselbe für -
verschollen zu erklären, weshalb sie hier- j
mit aufgefordert wird,

binnen Jahresfrist

nachgcsucht . Diesem Gesuch wird ent
- sprachen , wenn nicht binnen 6 Wo¬

chen Einsprache dagegen erhoben wird.
Engen , den 21 . Februar 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Merkel .

K .417 .2 . Nr . 2514 . Engen . Die
Witwe des Berlhold Lang , Buchbin¬
der in Möhringen , Maria , geb . Sckell-
hammer, hat um Einweisung in Besitz !
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe- 1
mannes n chgesucht. Diesem Gesuches
wird entsprochen , wenn nickt binnen
6 Wochen hiergegen diesseits Ein¬
sprache erhoben wird.

Engen , den 23 . Februar 1891 . !
Großh . bad . Amtsgericht.

Merkel .
K .4I4 . 2 . Lörrach . Das Großh . !

Amtsgericht Lörrach hat verfügt :
Beim nunmehrigen Ablauf der mit

diesseitigem Beschluß vom 6 . Januar
1891, Nr . 197 , zur Vordringung von
Einwendungen gesetzten Frist wird die
Witwe des Landwirths Wilhelm Wit -
tich , Maria Magdalena , geb . Jyin
in Kirchen , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten verstorbenen
Ehemannes eingewielen .

Lörrach , den 27 . Februar 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
K .413 . 2 . Lörrach . Das Großh .

Amtsgericht Lörrach hat verfügt :
Beim nunmehrigen Ablauf der mit

diesseitigem Beschluß vom 22. Januar
1891, dir . 1538, zur Borbringung von
Einwendungen gesetzten Frist wird die
Witwe des Landwirths Johann Gre -
ther , Maria Katharina , geb Scköpf-
lin in Hägelberg, in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres genannten ver¬
storbenen Ehemannes eingewiesen .

Lörrach , den 27 . Februar 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Appel .
Oeffentliche Aufforderung.

K .366 Endingcn . Augustin
Joseph von Forchheim , geboren am
9 . September 1840, wird aufgefordert,
binnen vierWochen behufs Bcizugs
zu den Nacklaßverdandlungen auf Ab¬
leben seiner Mutter Lukas Joseph Wit¬
we, Katharine , geb. Zoller von Forch-
heim , Nachrichtanher gelangen zu taffen .

Endingen , den 26. Februar 1891.
Der einstw . Notar :

Eickeler .
Erdvorladung.

K .452. Lahr . Simon und Ferdi-
! nand Burgmaier von Sulz , Beide
unbekannten Aufenthalts , welche am

3 . Uuterschüpf . Montag den 23.
j März , Vormittags 8 Uhr.
> Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingelretenen, dem
Gemeindcrath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Glundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligtcn auf
dem Rathhausc auflicgt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die ui dem Verzeich¬
nis vorgemerktcn Aenderungen in dem
Grundcigenthuin und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfnh -
rungsbeamten in der Tagfabrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgesordcrt , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundcigenthum
eingelretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Berändcrungcn dem
Fortführungsbeamten in der dczeichnelrn
Tagfabrt anzumclden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetreteneuVer¬
änderungen sind die oorgcschriebenm
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dein Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortfüdrungs-
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Tauberbischossheim, 4. März 1891 .
Der Bezirksgeomcter:

M ünz .
K .475 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Insoweit im inner» badischen Ver¬
kehr zwischen diesseitigen und Stationen
der übrigen deutschen Bahnen Aus -
nakmetarife für Hotzwaaren als Fracht-
stückglk in Kraft sind , werden in das
Waarenverzeickniß derselben die Artikel
„ Cigarrenkistchen und Cigarrenkist -
che, brettcr , auch gebeizt " mir sofor¬
tiger Giltigkeit neu ausgenommen.

Karlsruhe, den 4 . März 1891 .
_ Generaldirektion._ . >

K464 .1 . Nr . l34g .
""

KarlSruhe .
Brückenbau .

Für den Neubau einer Alb - und Ka¬
nalbrücke am Krciswcg Nr . 34 , Ett¬
lingen - Scköllbronn . zunächst bei der
Oberstadtmüble in Ettlingen, werden
di« Fundamentirungs -, Maurer- und
Steinhauerarbeiten

Freitag den 20 . März d. I .,
Bormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Ettlingen i»
öffentlicher Submission vergeben .

Angebote sind schriftlich , versiegeltund
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens zu dem genannten Termin
auf dem Rathhause in Ettlingen abzu¬
geben , woselbst bis dahin die Pläne ,
der Kostenüberschlag und die Beding¬
ungen zur Einsicht auflirgen.

Nähere Auskunft ertheilt Straßen-
meifter Schumacher in Ettlingen.

UasMueufabrik
vorm . G . Sebold u .^ eboid L Ueff

Durlach ( Baden ).
Bei der heute gemäß 8 6 der Bestim¬

mungen unter Zuziehung eines Großh
Notars stattgehabtcn 1 - Verloosung
unserer 4 /z ° , Partial - Obligationen
wurden folgende Nummern gezogen :
Nr . 8 , 15, 77, 312 , 631 , 641 und 685 .

Wir kündigen Jbnen hiermit diese
Obligationen zur Rückzahlung -0 p -rri
gemäß Z 4 der Bestimmungen zum 1 .
Juni ds . Js . und fordern die Inhaber
derselben auf , die Stücke mit den dazu
gehörigen Talons und noch nicht fälli¬
gen Zinscoupons zur Empfangnahme
des Nominalbetrages von M . 509 per
Stück vom genannten Tage an bei :

I . der Dcusche« Uuionbauk Mann¬
heim ,
derDcuttscheuUuionbauk Frank¬
furt a. M „
dem Bankhause Beit L. Hom-
burgcr , Karlsruhe ,
dem Bankhause Karl Bugust
Schneider , Karlsruhe und
der Gesellschaftskasse in Durlach

einzurcichen .
DieBcrzinsungderausgeloostcnStücke

hört mit dem 1 . Juni 1891 auf.
Für etwa fehlende , später verfallende

Zinscoupons wird der entsprechende

2.

3.

5 .

K .458 .1 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Die Stelle deS zweiten Gehilfen

bei unserem Stadtrentamt mit einem
Anfangsgehalt von 1400 Mark und 50
Mark Aversum für Kasseneinbußen ist
durch die Beförderung des bisherigen
Inhabers frei geworden und soll als¬
bald wieder besetzt werden .

Im Kassen - und Rechnungswesen
bewanderte und solche Bewerber, welche
schon im direkten Stencrwesen mit Er¬
folg thätig waren , auch eine mäßige
Kaution zu stellen vermögen, werden
bevorzugt.

Die Bewerbungen sind binnen 14
Tagen unter Anschluß der Zeugnisse
ander einzurcichen .

Konstanz, den 26 . Februar 1891 .
Der Stadtrath .

Weber .
Heckmann.

Z r verkaufen :
Regierungsblätter für das Großher-
zogtlum Baden von den Jahren 1808
bis 1866 ( inclusive ) mit Real - oder
Generalrepertorium zusammen in 28
noch gut erhattenen Bänden . Wo ? zu
erfrag , in der Erped . d . Bl . K .312 .2.

Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen . Ebenso wollen alle diejenigen
Personen , welch: über Leben oder Tod
der Vermißten Auskunft geben können ,
dem Amtsgerichte hiervon binnen der
gleichen Frist Anzeige erstatten.

Waldshut . den 27 . Februar 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
K 361 .2 . Nr . 4875 . Walds Hut .

Das Großh Amtsgericht zu Waldshut
hat unterm Heutigen folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Der am 23 . Oktober 1826 in Alb
geborene und zuletzt daselbst wobnbaste
Adolf Keller wird seit 40 Jahren
vermißt, und es ist beantragt , denselben
für verschollen zu erklären. Derselbe
wird hiermit aufgesordcrt,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen za
lassen ; ebenso werden alle Diejenigen,
weiche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten geben können , aufgefor¬
dert , hiervon binnen derselben Frist dem
Amtsgerichte hier Anzeige zu erstatten.

Waldshut , den 20 . Februar 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

M o b r .
Erbeiuweifullgkll.

K .46I . 1 . Nr . 3184 . Karlsruhe .
Jakob Westenfelder H - , Landwirth
von Leopoldshafen, bat den Antrag ge¬
stellt auf Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses seiner am 31 . März 1890
verstorbenen Ehefrau , Elisabetha , geb.
Trittler .

Einwendungen können binnen vier
Wochen geltend gemacht werden .

Karlsruhe , den 3 . März 1891.

Nachlaß der Steinhauer Karl Burg
maier Witwe , Karotine , geborne Jehle
von Sulz , ihrer Mutter , gesetzlich erb¬
berechtigt sind , werden aufgesordcrt,
binnen

zwei Monaten
zum Zweck des Beizugs zu den Ver¬
lassenschaftsverhandlungenNachrichtvon
sich anher gelangen zu lassen .

Lahr , dm 3 März 1891 .
Großh . bad . Notar .

A . Mehr .
Handelsregistereintriige.

K .408 . Nr . 2339 . Eppingen . Zu
O Z . 125 des Handelsregisters , bctr.
die Firma G . F . Kübler in Mühl¬
bach , wurde eingetragen:

Verfügung vom Heutigen Nr . 2339 :
Die Firma ist erloschen .

Eppingen , den 28 Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
K .436 . Nr . 3065 . Müll heim . Zu

Nr . 13 des Gcnossenschaflsrcgisters
— Landwirthsckaftlicker Coniumvcrein
Auggen e . G . mit unbeschränkter
Haftpflicht — wurde heute eingetragen:

In der Generalversammlung vom
11 . v . M . wurde Herr Adolf Krafft in
Auggen wiederum in den Vorstand und
zugleich zum Stellvertreter des Direk¬
tors gewählt.

Müllbeim , 2. März 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger . _
Bern ». Bekanntmachungen
K .467 . Tauberbischofsheim .

lMkr Hyul »!
Die Lieferung und Aufstellung einer

Thurmuhr nach Brötzingen » Amt
Pforzheim , soll , höherer Anordnung
gemäß , im Wege des öffentlichen Aus -
schreidens vergeben werden .

Die Bedingungen der Lieferung und
die Beschreibung der Uhr können täglich
bis einschl . Samstag den ( 4 . März
L89L bei Großh . Bezirksbauinspektion
Karlsruhe cingcsehen werden .

Die Angebote hierauf sind spätestens
Mittwoch den L8 . März 4801 ,

Abends 6 Uhr ,
postmäßig verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen portofrei bei
Unterzeichneter Stelle einzurcichen . Eine
genaue Disposition über das zu lie¬
fernde Werk ist dem Angebote beizu-
fügen. K .425 .2 .

Eine Zuschlagcfrist von 4 Wochen
bleibt Vorbehalten .

Karlsruhe , den 1 . März 1891 .
Grosih . Bezirksbauinspektion .

AmmlrnLN- --

Bekanntmachung .
_ Zur Fortführung der Bermeffungs-

Gcrichtsschreibereides Gr .Amrsgerichts. werke und der Lagerbücher nachfolgen -
Hübschmann . ! der Gemarkungen ist im Einverständniß ^

K .362.2. Nr . 9403. Heidelberg . ! mit den Gcmeinderätben der betheilig - ^
Die Witwe des Landwirths Georg ien Gemeinden Tagfahrt jeweils auf

Main-Neckar Bahn.
K .471 . In der Hauptwerkstätte zu

Darmstadt steht eine alte, wegen un¬
genügender Leistung außer Dienst ge¬
stellte Personenzug Lokomotive mit oder
ohne Tender zu verkaufen . Verkaufs»
dcdingungen liegen in dem Bureau ge¬
nannter Werkstätte zur Einsicht offen ,
werden auch aus Wunsch gegen Ein¬
sendung von 20 Pfennig in Freimarken
kostenfrei übersandt.

Angebote sind längstens bis zum 17.
März l . I . , BormittagS 10 Uhr ,
mit der Aufschrift: „Angebot auf An¬
kauf nncr Lokomotive " portofrei auf
dem Bureau des Unterzeichneten einzu¬
rcichen.

Darmstadt , den 3. März 1891 .
Der Maschinen -Jngenieur

der M a i n - N e rk ar - B a h n :
Becker

K .454 . Nr . 4551 . Vitlingen .
Unsere Jncipicntenstelle bczw. Deko-
pistenstelle mit einem Gehalt von 600
Mark ist auf Mitte Mai zu bcsctzen.
Den Bewerbungen sind die erforderlichen
Zeugnisse (fünf Klaffen Höhere Bürger -
chute) anzuschließen .

Villingen , den 3. März 1891 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .

Betrag vom Kapital in Abzug gebracht , d . 22 letzt. Jahrg . 1869—1890 Bd . 35 56-

Durlach , den 2. März 1891. - gut gebunden , vorzügl. erhalten, fester
Die Direktion. ; Preis 88 E . Alctter , Buchhand'

Beeg . K .459. ! lung in Mannheim . K 431.3.

- Ludwig Goktlieb von
> ! Eva Katharina , geb. Ziegler

Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlaffenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht .

Dem Gesuch wird entsprochen , wenn !

Bammenthal , - dem Rathhause der betreff . Gemeinde Npsttllik
iegler, hat um ! anber-E , für die Gemarkung : !

1 . Klepsa« , Dienstag . 17. März,i K .416.2 . Ich suche emen zuvcrläs-
Vormittags 8 Uhr ; ! sigen , mrt den vorkommenden Arbnten

2 . Krantheim , Mittwoch den 18 . vertrauten Gehilfen zum sof . Eintritt .
März . Vormittags 8 Uhr ; Notar Strüve , Mannheim.

) ruck und Verlag der G. Braun ' kcken kokl-uchdrnckerei. (Mit 'einer Beilage .)
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